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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese 600 m südsüdöstlich von "Carlshof"

Senke in der welligen Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Gilbweiderich-Sumpfseggen-Feuchtwiese; Brennnessel-Wiesenfuchsschwanz-Wiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05992

X

Die kleine Feuchtwiese liegt in einer langen Senke in der welligen Ackerlandschaft 600 m südsüdöstlich von Carlshof bei Weisdin. Ein tiefer 
Entwässerungsgraben verläuft von Süden nach Norden durch die Senke und entwässert in Richtung Norden. Er verläuft durch die 
Feuchtwiesenreste, die sich auf feuchtem, degradiertem Niedermoortorf erhalten haben. Es handelt sich um Sumpfseggenbestände mit 
zahlreichem Vorkommen von Brennnessel, Gemeinem Gilbweiderich und Wald-Simse. Östlich des Grabens ist die Wiese von Schilf 
durchsetzt. In Grabennähe herrschen kleinflächig frische Verhältnisse, unter denen der Wiesen-Fuchsschwanz dominiert. Angrenzend 
befinden sich ein Feldgehölz, Grünland stark degradierter Niedermoorstandorte sowie Ackerflächen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Galeopsis tetrahit Lysimachia vulgaris Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Alopecurus pratensis Caltha palustris Cardamine pratensis Carex paniculata
Cirsium arvense Iris pseudacorus Lemna minor Phragmites australis
Rubus idaeus


